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Traueranzeigen
BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 605 21 80

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Appius Wegmann, Guido Friedrich, von Ba-
sel/BS, 04.05.1933–19.03.2025, Allschwi-
lerstr. 73, Basel, Trauerfeier: Samstag,
12.04., 10.30 Uhr, Basel, Allerheiligenkir-
che, Neubadstrasse 95

Bergamin, Ophelia, von Basel/BS,
25.08.1950–09.03.2025, Im langen Loh 85,
Basel, Trauerfeier: Samstag, 12.04., 14.00
Uhr, Basel, St. Johannsplatz 8, Kirche Jesu
Christi HLT

Breitenstein Hochrainer, Gabriela, von Ba-
sel/BS, 05.03.1966–18.03.2025, Altrhein-
weg 94, Basel, Trauerfeier: Mittwoch,
09.04., 11.00 Uhr, Basel, Dorfkirche Klein-
hüningen

Bugmann Dietwyler, Maria Magdalena, von
Döttingen/AG, 19.06.1934–29.03.2025,
Bruderholzweg 3, Basel, Trauerfeier: Frei-
tag, 11.04., 11.00 Uhr, Basel, Kapelle Wolf-
gottesacker

Ditzler, René, von Basel/BS, 17.01.1938–
30.03.2025, Rufacherstr. 20, Basel, Trau-
erfeier: Freitag, 11.04., 15.30 Uhr, Riehen,
Friedhof am Hörnli

Enderli, Doris Hilde, von Oberhallau/SH,
09.10.1934–02.04.2025, Holeestrasse 119,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Geiser, Bertha Rosa, von Roggwil/BE,
21.05.1940–31.03.2025, Karl Jaspers-Allee
13, Basel, wird bestattet

Iafrate, Paolo, von Italien, 02.03.1932–
27.03.2025, Falkensteinerstrasse 30, Ba-
sel, Trauerfeier im engsten Kreis

Kammerer, Olga Marga, von Basel/BS,
20.03.1936–29.03.2025, Gellertstrasse
138, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Kernen, Paul, von Reutigen/BE, 18.10.1944–
31.03.2025, Rotbergerstrasse 18, Basel,
wird bestattet

Kreis, Yolande Marie Celestine, von Basel/
BS, Egnach/TG, 02.02.1928–18.03.2025,
Seltisbergerstrasse 90, Basel, Trauerfeier:
Mittwoch, 09.04., 15.00 Uhr, Basel, Kirche
Bruder Klaus, Bruderholzallee 140

Lischer König, Dora, von Grosswangen/LU,
24.03.1931–21.03.2025, St. Jakobs-Stras-
se 201, Basel, wurde bestattet

Malzanini Giger, Mario, von Basel/BS,
23.10.1938–31.03.2025, St. Johanns-Vor-
stadt 74, Basel, Beisetzung im engsten
Kreis

Philippi Walter, Andreas Beat, von Basel/
BS, 29.08.1947–23.03.2025, Reiterstrasse
41, Basel, Beisetzung: Donnerstag, 10.04.,
14.40 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Prasad Vollmer, Narendra, von Basel/BS,
14.11.1939–12.03.2025, Grienstrasse 112,
Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Putrino Caserta, Vincenzo, von Italien,
15.04.1934–31.03.2025, Lindenhofstrasse
23, Basel, Trauerfeier: Dienstag, 08.04.,
10.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Schmidlin, Hans-Peter Markus, von Basel/
BS, 28.02.1969–21.03.2025, Herrengra-
benweg 23, Basel, wurde bestattet

Thommen Monigatti, Pia, von Basel/BS,
15.06.1929–22.03.2025, Rudolfstrasse 43,
Basel, wurde bestattet

Weber, Urs Beat, von Basel/BS, Ochlenberg/
BE, 25.06.1961–27.02.2025, Rheinsprung
18, Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Zahnd Pelloli, Gottfried Matthias Alfred,
von Schwarzenburg/BE, 01.02.1932–
17.02.2025, Wittlingerstrasse 160, Basel,
Beisetzung: Mittwoch, 09.04., 14.40 Uhr,
Riehen, Friedhof am Hörnli

RIEHEN

Brunner Peter, Gabriele, von Schmiedrued/
AG, 13.04.1952–04.12.2024, Schlossgas-
se 6, Riehen, Trauerfeier: Montag, 14.04.,
14.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Lemmenmeier Cornu, Ernst Albert, von
Riehen/BS, 07.03.1934–19.02.2025, Röss-
ligasse 36, Riehen, Trauerfeier: Freitag,
11.04., 15.00 Uhr, Riehen, St. Franziskus-
kirche

Meyer, Sonja Gertrud, von Riehen/BS,
22.07.1936–31.03.2025, Eisenbahnweg 41,
Riehen, Trauerfeier im engsten Kreis

Nänny Zindel, Elisabeth Anna, von Riehen/
BS, 24.08.1935–26.03.2025, Supper-
strasse 30, Riehen, Trauerfeier: Freitag,
04.07.2025, 15.30 Uhr, Riehen, Friedhof am
Hörnli

Schnetz Meier, Hedwig, von Basel/BS,
05.03.1937–29.03.2025, Inzlingerstrasse
50, Riehen, Trauerfeier im engsten Kreis
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ALLSCHWIL

Keles, Yasar, geb. 1960, von Türkiye (Basel-
mattweg 49, 4123 Allschwil). Beisetzung:
Montag, 07.04.2025 um 14.00Uhr. Besamm-
lung: Kapelle Friedhof Allschwil

BIRSFELDEN

Bigler-Otti, Erika, geb. 1931, von Worb/BE
(Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden). Abdan-
kung: Findet zu einem späteren Zeitpunkt
statt.

BURG IM LEIMENTAL

Seewer, Julian Laurence, geb. 1947,
von Gsteig/BE (Dorfplatz 10, 4117 Burg im
Leimental).

ERSCHWIL

Neuschwander-Erzer, Bruno geb. 1935
von Röschenz/BL, Niederebnetstrasse 39,
Erschwil. Abschiedsgottesdienst am Mitt-
woch, 16.04.2025 um 14.30 Uhr in der Kirche
Erschwil und anschliessend Urnenbeiset-
zung im engsten Familienkreis.

FEHREN

SpaarMartin, geb. 1946, von Meltingen,
Schimmelstrasse 81. Der Abschiedsgottes-
dienst findet statt: Dienstag, 29. April 2025
um 14 Uhr in der röm.-kath. Kirche Fehren.
Beisetzung im engsten Familienkreis.

HÖLSTEIN

Marchand-Alt, Claude, geb. 1953, von Basel
BS (Kirchrainstrasse 30, 4434 Hölstein), Öf-
fentliche Trauerfeier findet am Donnerstag
dem 24.04.2025 um 14.00 Uhr in der
Kirche Hölstein statt.

LIESTAL

Jenny, Beat Rudolf, geb. 1926, von Wenslingen
BL (APH Frenkenbündten, Gitterlistrasse 10).
Die Abdankung und anschliessende Beiset-
zung finden öffentlich statt.
Besammlung: Mittwoch, 09.04.2025 um 14:30
Uhr auf dem Friedhof Fiechten in Reinach BL.

MÖHLIN

Blum-Hofbauer, Helga, geb. 1942, von Ennet-
bürgen NW (WPZ Stadelbach, 4313 Möhlin).
Die Beisetzung findet im engsten Familien-
kreis statt.

MUTTENZ

Jauslin-Bucher,Martha Magdalena, geb.
1925, von Muttenz/BL (APH Zum Park, Tram-
strasse 83, Muttenz). Trauerfeier: Mittwoch,
9.4., 14 Uhr, ref. Kirche St. Arbogast Muttenz.

Müller-Wiggli, Gertrud, geb. 1930, von
Diegten/BL (Reichensteinerstrasse 55, APH
Käppeli). Beisetzung: Donnerstag, 10. April
2025, 14.00 Uhr, Friedhof Muttenz.

NUNNINGEN

Suter geb. Volkart, Elsa, geb. 8. August 1929,
von Ehrendingen AG. Die Trauerfeier findet
am Mittwoch, 16.04.2025 um 10:30 Uhr in der
reformierten Kirche in Breitenbach statt.

OBERWIL

Baltisser, Felix, geb. 1956, von Basel und Zü-
rich (Bottmingerstrasse 72, 4104 Oberwil BL).

PRATTELN

Ramseier-Zimmermann, Anna Barbara, geb.
02. Juni 1932, von Pratteln/ BL (wohnhaft ge-
wesen Sodackerstrasse 34, 4133 Pratteln).
Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 22.
April 2025, um 14:00 Uhr in der Abdankungs-
kapelle des Friedhofs Blözen in Pratteln statt.

REINACH

Egger-Häusler, Nelly, geboren am 22. Novem-
ber 1933, von Le Mouret FR, (wohnhaft gewe-
sen in Reinach BL, Aumattstrasse 79).
Gestorben am 4. April 2025 in Reinach BL.
Abschiedsfeier und Erdbestattung: Freitag,
11. April 2025, 10.00 Uhr, Friedhof Fiechten,
Reinach BL.

Güntensperger, Albert Vinzenz, geb. 1938, von
Reinach und Eschenbach SG (SZ Aumatt).
Abschiedsfeier: Dienstag, 29. April 2025,
14:00 Uhr, Friedhof Fiechten. Die Beisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

RHEINFELDEN

Baumgartner-Hoffmann,Margot, geb. 1937,
von Kirchberg/SG. Abdankung: Donnerstag,
17. April 2025, 11:00 Uhr auf demWaldfried-
hof Rheinfelden

ZULLWIL

Stebler, Alban, geb. 1. August 1937, von Zullwil
SO. Die Abdankung mit anschliessender
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
16. April 2025 um 14.30 Uhr in der Kirche
Oberkirch in Zullwil statt.

21

Region
Mittwoch, 9. April 2025

Korrekt
Im Artikel «SRG verliert Hundert-
tausende Zuhörer» in der BaZ vom
8. April heisst es, die SRG ver-
breite ihre Radioprogramme nur
noch via Internet. Das ist falsch.
Die SRG-Programme werden
auch über DAB+ verbreitet. (red)

Ausgabe vom 1. April
«Aktivisten wollen Bewilligungs-
pflicht abschaffen»

Senior an Demonstrierende
Das Demonstrationsrecht
ist unbestritten – aber eben-
so das Recht, ungehindert in
die Stadt zu gelangen. Als äl-
terer Mensch bin ich auf das
Tram angewiesen. Fahren Sie
einmal an einem Demo-Sams-
tag mit dem Tram in die Stadt.
Es gäbe eine Lösung: Beim
Stadtlauf mit über 10’000 Teil-
nehmenden oder beim Kinder-
Fasnachtsumzug mit noch viel
mehr Kindern wurde der Tram-
verkehr nie wesentlich gestört.
Demos ja – aber nicht auf
den Tramschienen.
Peter Meier, Basel

Ausgabe vom 4. April
««Elektroautos halten
länger als gedacht»»

Die Kehrseite der E-Mobilität
Grosse Schlagzeile: Elektroau-
tos halten länger als gedacht.
Müssen sie ja – denn wer kauft
schon ein Occasions-E-Au-
to? Es gibt Projekte zuWie-
derverwendung oder Recyc-
ling der Batterien, aber noch
keine Lösungen. Somit entste-
hen mit grosserWahrschein-
lichkeit Batterieberge. Kei-
ne schönen Aussichten. Plas-
tik war auch einmal toll.
Fredy Wassmer, Riehen

Ausgabe vom 2. April
«Die Deutschen, die Schweizer
und ein Missverständnis»

Falsche Deutungen
Tim Guldimann spricht über
Unterschiede oder Gegensät-
ze zwischen «Deutschen» und
«Schweizern». Für seine Argu-
mentation zieht er am Schluss
das von Luther und Zwing-
li geführte Gespräch über das
Abendmahl im Oktober 1529
in Marburg heran. Dabei wird
unterstellt, Luther habe sich
in dem Gespräch als Deut-
scher erwiesen und Zwing-
li als Schweizer. Damit wärmt
Guldimann eine jahrzehnte-
alte Polemik auf, die durch-
aus schweizerisch-nationalis-
tische Züge hatte und heute als
längst überwunden gilt. Sie hat
in einer seriösen Geschichtsbe-
trachtung keinen Platz mehr.
Um seine Sicht zu begründen,
bedient sich der Artikel histo-
rischer Aussagen, die schlicht
und einfach falsch sind. Nur
drei Beispiele: Luther habe
Zwingli «pervers» genannt, zu-
dem soll Luther am Schluss zu

Zwingli gesagt haben: «Ihr habt
einen anderen Geist.» Nach al-
lem,was die Geschichtswissen-
schaft zu dem Gespräch festge-
stellt hat – ein offizielles Proto-
koll fehlt – hat Luther dasWort
«pervers» nie gebraucht. Gul-
dimanns Behauptung ist völ-
lig aus der Luft gegriffen. Ein
Schlusswort mit derWendung
«anderer Geist» ist ebenso we-
nig belegt. Beide Kontrahenten
gehen vielmehrmit einer Ent-
schuldigung an die Gegenseite
für «harte»Worte auseinander.
Luther als «kaiserhörig» zu be-
zeichnen, ist unfassbar. Es ge-
hört zum deutschen Bildungs-
kanon, dass der Mönch in sei-
ner Kutte am 18. April 1521 vor
dem Reichstag, also vor dem
Kaiser und der politischen Elite
Deutschlands, seine Bücherwi-
derrufen sollte. Dem beschul-
digten Ketzer drohte im Falle
der Ablehnung die Todesstrafe.
Er sagt dem Kaiser ins Gesicht:
«Ich kann undwill nicht wider-
rufen.» «Kaiserhörigkeit» sieht
anders aus. Noch eine klein-
eAnmerkung: Der Artikel nennt
Zwingli einen «Schweizer». Er
selbst kennt diese Begrifflich-
keit nicht, sein Vaterland ist
die Eidgenossenschaft. Die Be-
griffe «Schweiz» und «Schwei-
zer» kommen bei Zwingli nur
wenige Male vor. Zwingli als
«Schweizer» zu bezeichnen, ist
in historischer Perspektive ein
Anachronismus.
Ulrich Gäbler, Riehen

Ausgabe vom 5. April
«Fabio Celestini gewinnt
mit dem FCB – und muss
wohl trotzdem gehen»

Der falsche Moment
Was soll denn das? Da wird –
in der entscheidenden Schluss-
phase von Meisterschaft und
Cup – plötzlich und voll
kommen unnötig am Stuhl
des erfolgreichen Trainers
des FCB gesägt. Statt mit aller
Kraft die Mannschaft und den
Trainer zu stärken und end-
lich wieder einen Titel ein-
zufahren, sägt man lieber
am Stuhl von Celestini.
Dass er derart stark von einem
einzigen Spieler (Shaqiri) ab-
hängig ist, kann man ihm si-
cher nicht persönlich anlasten.
Er hat bisher – und das sehr er-
folgreich – die Balance gefun-
den, jeweils ein schlagkräftiges
Team auf den Platz zu bringen.
Für mich erfolgt dieses
(öffentliche) Infragestellen des
Trainers zu Unrecht – und zum
denkbar dümmsten Zeitpunkt.
Wer hat hier wohl welche
Interessen?Wie auch immer:
Im Sinne unseres FCB können
sie kaum sein.
Beat Huggenberger,
Biel-Benken

Ausgabe vom 3. April
«Globus verstellt mit neuen
Stockwerken Sicht auf
die Martinskirche»

Andere Massstäbe für Globus
Wenn Sie an Ihrem Altstadt-
haus ein Dachfenster einbau-
en möchten, wird die Denk-
malpflege das nicht bewilli-
gen – angeblich, weil dadurch
das Stadtbild stark verunstal-
tet würde.Wenn jedoch Glo-
bus am Marktplatz einen völ-
lig unpassenden Klotz auf
sein Gebäude setzt, der weit-
herum sichtbar ist, gelten of-
fenbar andere Regeln. Ent-
weder war die Denkmal-
pflege gerade in den Ferien,
oder man hat sich so tief vor
René Benko verbeugt, dass
man das Basler Stadtbild
nicht mehr sehen konnte.
Zudem werden dem Globus-
Konzern jetzt noch über drei
Millionen Staatsgelder ge-
schenkt, um den unpassenden
Klotz zu begrünen. Ein grandi-
oses Behördenversagen.
Urs Berger, Riehen

Ausgabe vom 2. April
«Hobbymodels beschädigen
Magnolien»

Jedem Dötteli si Föteli
Der Geltungsdrang mancher
Menschen ist fast schon patho-
logisch. Mit den neuen Han-
dys kann heute ja jeder Idiot ein
technisch perfektes Foto machen
– vor 20 Jahrenwar das noch
nicht der Fall. Muss die Stadt-
gärtnerei wirklich so weit gehen,
dass ihre Mitarbeitenden Sta-
cheldraht um die blühenden Ma-
gnolien vor der Pauluskirche wi-
ckeln? Es ist nicht auszuschlies-
sen, denn die Bäume können
sich ja nicht selberwehren. Also
gilt leider: Jedem Dötteli s’Föteli.
Hanspeter Schmutz, Basel

Ausgabe vom 2. April
«Stadtrundgang mit einem
Fachmann für Völkerkunde»

Sakrale Bedeutung
Die Offene Kirche Basel ist
nicht säkularisiert; sie bleibt
weiterhin ein ökumenischer
Sakralraum und wird finan-
ziell auch von den Landeskir-
chen beider Basel getragen. In
ihr finden vor allem subsidiäre
Angebote (Gottesdienste, Vor-
träge, Kultur etc.) statt, die ein-
zelne Kirchgemeinden perso-
nell und finanziell nicht leisten
könnten, sowie natürlich Ange-
bote von externen Anbietern.
Gabriele Tietze Roos, Aesch

Leserbriefe
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Verständnis, dass die Redaktion
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www.bazonline.ch/leserbriefe

Sebastian Schanzer

Die Baselbieter SVP ist nicht ein-
verstandenmit der Stellungnah-
me des Verbands der Baselbieter
Gemeinden (VBLG) zur Uni-Fi-
nanzierungsinitiative. Der VBLG
hatte sich in einerMitteilungvom
Februar an die Gemeinden auf
den Standpunkt gestellt, er kön-
ne sich nicht für eine Gemeinde-
initiative einsetzen, welche die
Kündigung des Univertrags an-
strebe, weil diese Frage nicht in
der Kompetenz der Gemeinden
liege. Darüber hinaus stellte der
Verband infrage,dass sich die Ge-
meinden überhaupt bei der Uni-
finanzierung engagieren dürften.

DieseArgumentation sei recht-
lich nicht haltbar, schreibt die SVP
Baselland nun in einerMitteilung
und verweist auf «juristische Ab-
klärungen», die die Partei getrof-
fen habe. Die Initiative – lanciert
vomparteilosenRünenbergerGe-
meindepräsidenten Thomas
Zumbrunn –will dieTrägerschaft
der Universität Basel auf mehr
Schultern verteilen. Die Her-
kunftskantone der Studierenden
sollen sich künftig stärker an den
Kosten beteiligen.

Sache der Regierung
Heute finanzieren die beiden Ba-
sel die Vollkosten ihrer Studie-
renden.Die Beiträge der anderen
Kantone sind tiefer. EineAnnah-
me dieser Initiative hätte zur Fol-
ge, dass der aktuell geltendeUni-
vertrag zwischen Basel-Stadt
und Baselland gekündigtwerden
müsste.

DerVBLG bezweifelt bei einer
neuenOrganisation derUni-Trä-
gerschaft die Betroffenheit der
Gemeinden. Es sei nicht davon

auszugehen, dass der Kanton,
selbstwenn er Einsparungen er-
zielenwürde, dieseMittel für die
Gemeinden verwenden würde.
Zudem habe bereits vor ein paar
Jahren eine Landratsfraktion die
Kündigung des Universitätsver-
trags mit dem Kanton Basel-
Stadt gefordert. Ein damaliges
Gutachten habe aufgezeigt, dass
dies Sache der Regierung und
nicht der Legislative sei.

Rünenberg undMaisprach
Die Frage der Betroffenheit der
Gemeinden sei garnicht nicht re-
levant, argumentiert demgegen-
über die Baselbieter SVP. Ent-
scheidend für die Gültigkeit der
Initiative sei die Bestimmung in
der Kantonsverfassung,wonach
die Gemeinden berechtigt seien,
eine Gemeindeinitiative auf kan-
tonaler Ebene zu lancieren. «Ge-
rade die kantonale Initiative ist
ein rechtlich vorgesehenes Mit-
tel, das exakt dazu dient, politi-
sche Vorgaben zu machen, auch
an die Exekutive», so die SVP.

Damit eine Gemeindeinitiati-
ve zustande kommt,muss sie von
mindestens fünf Gemeinden an
deren Versammlung genehmigt
werden. In Rünenberg wird die
Gemeindeversammlung gemäss
Zumbrunn im Juni über die Ini-
tiative entscheiden.Auch inMai-
sprach gebe es Bemühungen,wie
SVP-Präsident Peter Riebli auf
Anfrage sagt. Weitere Gemein-
den seien aber auch ihm derzeit
nicht bekannt.

Sollten die gesetzlich verlang-
ten fünf Baselbieter Gemeinden
der Initiative zustimmen, so
muss als Nächstes der Landrat
über die Rechtsgültigkeit der Ini
tiative befinden.

Dürfen die Gemeindenmitreden?
Uni-Finanzierung Eine Kündigung des Univertrags sei zwar Sache der Regierungen. Gemeinden können
diese aber mittels Initiative dazu zwingen, findet die SVP Baselland nach juristischer Abklärung.

Die SVP widerspricht den Ausführungen des Gemeindeverbands zur Uni-Finanzierungsinitiative. Foto: Juri Weiss

Baselland Dank mehr finanziel-
len Mitteln gelangen die Ret-
tungsdienste im Baselbiet
schneller ans Ziel. Dafür sorgten
unter anderem die Einrichtung
derneuenRettungswache in Gel-
terkinden sowie ein zusätzlicher
Krankenwagen in Pratteln, wie
die Volkswirtschafts- und Ge-
sundheitsdirektion mitteilte.

Damit seien die Rettungsfris-
ten imOberbaselbiet und immitt-
leren Kantonsteil optimiert wor-
den. Zudem habe der Ausbau der
Angebote des Rettungsdienstes
Nordwestschweiz sowie des Kan-
tonsspitals Baselland (KSBL) für
eine Verbesserung in der Region
Laufental/Thierstein gesorgt.Die
Verschiebung der Rettungsstati-
on KSBL von der Rheinstrasse an
denAltmarkt in Liestal werde die
Qualität noch einmal erhöhen,
heisst es im Communiqué.

2022 forderte eine Kommissi-
onsmotion imLandratmehrMit-
tel, um die Einhaltung derHilfs-
fristen imRettungswesen zuver-
bessern. Gemäss Richtlinien des
Interverbands für Rettungswe-
sen muss ein Sanitätswagen in
seinem Einsatzgebiet in 90 Pro-
zent der Fälle den Ereignisort in-
nerhalb von 15 Minuten errei-
chen. Vor zwei Jahren hiess der
Landrat den Regierungsvor-
schlag für eine Ausgabenerhö-
hung fürdie Rettungsdienste von
5,5 Millionen Franken für die
Jahre 2023 bis 2025 gut. (SDA)

Rettungsdienste
sind wieder
schneller am Ziel

Die Rettungsfristen wurden
optimiert. Foto: Kantonsspital Baselland


